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Die durch den bakteriellen Zahnbelag am Zahn-
fleischrand entstandene Entzündung lässt das 
Zahnfleisch rot bis dunkelrot erscheinen, da 
sich durch die Entzündung die im Bindegewebe 
befindlichen Blutgefässe erweitert haben. Das 
Zahnfleisch kann dort angeschwollen sein und 
bereits bei leichter mechanischer Berührung 
bluten, wie beispielsweise beim Zähneputzen 
mit der Zahnbürste oder bei der Verwendung 
einer Zahnseide.

Werden die Zähne jedoch bei der häuslichen 
Mundhygiene wieder regemässig gereinigt, 
gehen bei einer zuvor vorhandenen Gingivitis 

3.1 Zahnfleischbluten
Erste Anzeichen einer Zahnfleischentzündung sind eine Rötung und leichte Schwellung 
des Zahnfleischrandes sowie ein mögliches Bluten beim Zähneputzen.

diese Zeichen der Entzündung innerhalb von 
wenigen Tagen wieder zurück.

Sollte das Zahnfleischbluten trotz guter Mund-
hygiene weiterhin auftreten, sollte das Zahn-
fleisch zur weiteren Aufklärung in der Zahnarzt-
praxis untersucht werden.
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Als Folge der Zahnfleischentzündung (Parodon-
titis) kommt es zum Abbau der Verankerungs-
fasern und des Kieferknochens. An Stelle des 
gesunden Faserapparates entsteht entlang des 
Zahnes eine sogenannte Zahnfleischtasche. Die 
dort liegende Wurzeloberfläche ist mit bakte-
riellen Belägen (Plaque und Zahnstein) bedeckt.

Der Abbau der Zahnverankerung kann zu einer 
erhöhten Zahnbeweglichkeit führen. Die Zähne, 
welche normalerweise fest im Knochen veran-
kert sind, verlieren an Stabilität und werden lose 
oder «wackelig».

3.2 Knochenverlust, Zahnfleischtaschen und Zahnverlust
Durch die bakterielle Entzündung der Parodontitis wird die Zahnverankerung abgebaut. 
Die Folgen sind die Bildung von Zahnfleischtaschen bis hin zum Zahnverlust.

Falls die Erkrankung unerkannt bleibt und nicht 
behandelt wird, kann sich der Abbau soweit 
fortsetzen, dass die Zähne in ihrer Funktion zum 
Kauen unbrauchbar werden und gezogen (ex-
trahiert) werden müssen.
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Prämolarenokklusion
Im gegebenen Fall einer bereits fortgeschrittenen Parodontitis ist es in Be-
tracht zu ziehen, neben den Weisheitszähnen auch die übrigen Backenzäh-
ne (Molaren) zu ziehen. Mit jeder Extraktion eines parodontal erkrankten 
Zahnes werden auch dessen Zahnfleischtaschen eliminiert. Sobald alle Mo-
laren extrahiert worden sind und mit dem Restgebiss noch auf den zwei 
linken und zwei rechten Prämolaren gekaut werden kann, spricht man von 
einer Prämolarenokklusion. Diese Lösung kann auch aus finanziellen Grün-
den zur Verminderung der Behandlungskosten in Betracht gezogen werden.

Werden jeweils nur die Weisheitszähne und die zweiten Molaren extrahiert 
sowie die ersten Molaren nicht extrahiert spricht man von einer verkürzten 
Zahnreihe.

Je nach Schweregrad der Parodontitis werden neben der professionellen 
Zahnreinigung diese beiden Behandlungsvarianten ebenso in Erwägung ge-
zogen.
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An Parodontitis Erkrankte haben ein erhöhtes 
Diabetesrisiko. Erfreulicherweise wirkt sich die 
Zahnfleischtherapie positiv auf die Therapie ei-
nes Diabetes aus. Aus diesem Grund ist es un-
verzichtbar, dass an Parodontitis erkrankte von 
ihren Hausärzten auf Diabetes hin untersucht 
werden.

Weiter haben an Parodontitis Erkrankte eine er-
höhte Neigung zu Herz-Kreislaufproblemen bis 
hin zum erhöhten Risiko für Herzinfarkt.

3.3 Allgemeingesundheit
Die Parodontitis hat neben ihren direkten Folgen in der Mundhöhle auch Auswirkungen 
auf Allgemeinerkrankungen, wie Diabetes oder Herz-Kreislauferkrankungen.

Werdende Mütter, welche während der 
Schwangerschaft an Parodontitis leiden, zeigen 
vermehrt Frühgeburten und ein erhöhtes Risi-
ko für Geburten mit niedrigem Geburtsgewicht 
sowie einer Schwangerschaftsvergiftung (Prä-
eklampsie).
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Die Folgen der Parodontitis sind der Abbau der 
Zahnverankerung bis hin zum Zahnverlust. Stark 
gelockerte Zähne sind mechanisch nicht mehr 
gut belastbar und können daher Probleme beim 
Kauen verursachen. Da die Parodontitis meist 
nur langsam voranschreitet und nicht immer 
alle Zähne gleich davon betroffen sind, gewöh-
nen sich Betroffene daran und stellen ihre Kau-
gewohnheiten auf noch gut belastbare Zähne 
um. Sobald die Zahnverankerung jedoch weiter 
fortgeschritten ist und gegebenenfalls bereits 
Zähne verloren gegangen sind, bevorzugen Be-
troffene oft weichere Speisen oder stellen die 
Ernährung um auf Suppenmahlzeiten oder gar 
Speisebreis.

3.4 Probleme beim Kauen und nach dem Essen
Durch die Parodontitis stark gelockerte Zähne können Probleme beim Kauen verursa-
chen und nach dem Essen können Speisereste in den Zahnzwischenräumen zu dumpfen 
Schmerzen führen.

Da durch die Schrumpfung des Zahnfleischran-
des die Zahnzwischenräume geöffnet werden, 
befinden sich nach dem Essen immer Speise-
reste in den Zahnzwischenräumen. Dieser Um-
stand kann teilweise dumpfe Schmerzen verur-
sachen und Betroffene suchen sich immer mit 
Zahnstocher baldmöglichst davon zu befreien.
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Die durch eine Parodontitis verursachte Locke-
rung der Zähne kann das Sprechen behindern. 
Insbesondere sind Schauspieler oder Radiospre-
cher davon abhängig, dass ihre Sprache gut 
verständlich ist. Auch beispielsweise Sänger 
und Blasmusiker sind davon abhängig, dass ihre 
Zahnstellung unverändert bleibt.

Sobald die von aussen sichtbaren Frontzähnen 
im Oberkiefer durch die Parodontitis auseinan-
dergetrieben werden, können durch die ent-
standenen Lücken Probleme beim Sprechen, 
Singen oder beim Spielen von Blasinstrumenten 

3.5 Probleme beim Sprechen
Eine durch die Parodontitis veränderte Stellung der Zähne kann Probleme beim Spre-
chen, Singen oder beim Spielen von Blasinstrumenten verursachen.

entstehen. Insbesondere können Zischlaute, wie 
die S-Laute nicht mehr deutlich ausgesprochen 
werden.
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An Parodontitis Erkrankte haben vor der Zahn-
fleischbehandlung vermehrt bakterielle Zahn-
beläge sowie Zahnstein sowohl über als auch 
unter dem Zahnfleischrand. Während diese Be-
läge eine Entzündung des Zahnfleisches hervor-
rufen, können die Bakterien zusätzlich einen 
charakteristischen, schlecht riechenden Mund-
geruch verursachen. Für Parodontitis charakte-
ristische Bakterienarten leben in den tiefen der 
Zahnfleischtaschen und erzeugen übelriechen-
de flüchtige Schwefelverbindungen als Abbau-
produkt, die durch den Atem aus dem Mund 
gelangen.

3.6 Mundgeruch
Flüchtige Schwefelverbindungen aus Bakterien der Mundhöhle können einen übelrie-
chenden Mundgeruch verursachen. Erst eine professionelle Zahnreinigung kann hier 
Abhilfe verschaffen.

Erst nach Abschluss der professionellen Zahn-
reinigung sowie nach der Durchführung einer 
optimalen häuslichen Mundhygiene kann der 
Mundgeruch vergehen.



www.parodont.ch � 10

Kapitel 3 – Folgen der Parodontitis�

An Parodontitis Erkrankte haben grössere Ein-
bussen mit dem Aussehen (der Ästhetik). Zum 
einen ist das Zahnfleisch durch die vorliegende 
Entzündung dunkel gerötet, zum anderen er-
scheinen die Zähne durch den Zahnfleischrück-
gang länger, da neben der Zahnkrone auch die 
Zahnwurzel sichtbar geworden ist. Die frei sicht-
bare Zahnwurzel hat eine dunklere Farbe als die 
Zahnkrone.

Durch die Lockerung der Zähne werden diese oft 
auseinandergetrieben und es entstehen dunkle 
Zwischenräume, die als unästhetisch oder auch 
als krank aussehend wahrgenommen werden 

3.7 Probleme mit dem Aussehen (Ästhetik)
An Parodontitis Erkrankte leiden unter einem veränderten Aussehen der Zähne durch 
Zahnfleischrückgang und dunklen Zahnzwischenräumen.

können. Ebenso können durch Zahnverlust bei 
einer fortgeschrittenen Parodontitis unschöne 
Zahnlücken entstehen.
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